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Kunden in Hannover: Was tun bei
Preiserhöhung und Kontokündigung?
Die Sparkasse Hannover und die Volksbank kündigen

Girokonten bei fehlender Zustimmung zur Preisanpassung.
Was bedeutet das für Kunden?

Die Kürzung von Finanzdienstleistungen durch Banken ist ein
Thema, das in der heutigen Zeit viele Kunden betrifft. Laut
einem Artikel der Hannoverschen Allgemeinen Zeitung (HAZ)
vom 22.08.2024 hat die Sparkasse Hannover ihre
Kontoführungsgebühren erhöht, was inzwischen über 15.000
Kunden veranlasst hat, der entsprechenden Anpassung nicht
zuzustimmen. Diese Situation wirft Fragen auf, insbesondere
über die Auswirkungen solcher Preisanpassungen auf die
Kunden und was passiert, wenn diese nicht zustimmen.

Wenn Kunden bei der Sparkasse Hannover nicht zustimmen, ist
das nicht einfach nur eine Frage der Unterschrift. Im Monat
September haben die Betroffenen die Möglichkeit, schriftlich an
die Zustimmung zur Preiserhöhung erinnert zu werden.
Unterbleibt die Zustimmung auch dann, wird die Bank, wie sie
selbst berichtet, veranlassen, die Girokonten zu kündigen.
Solche Maßnahmen sind für viele Kunden alarmierend, da sie
damit vor der Herausforderung stehen, ihre Bankgeschäfte
möglicherweise neu organisieren zu müssen.

Rationale für die Kontokündigungen

Ein ähnliches Szenario spielt sich auch bei der Hannoverschen
Volksbank ab, die im April 2024 ihre Gebühren erhöht hat. Auch
hier ist die Reaktion auf eine Ablehnung der Preisanpassung



durch die Kunden klar: Die Bank wird die Konten der Kunden
kündigen, die ihrerseits nicht einverstanden sind. Dies zeigt eine
neue Strategie, auf die Banken zurückgreifen, um
sicherzustellen, dass sie den resultierenden finanziellen
Anforderungen gerecht werden.

Das rechtliche Fundament für dieses Vorgehen basiert auf
einem Urteil des Bundesgerichtshofs (BGH) aus dem Jahr 2021.
Dieser hat festgelegt, dass Banken ihre Kunden aktiv zur
Zustimmung zu geänderten Allgemeinen Geschäftsbedingungen
(AGB) auffordern müssen. Dies ist wichtig, da es den Banken
erlaubt, ihre Preisgestaltung transparent zu gestalten und
gleichzeitig den Kunden die Möglichkeit zu bieten, über ihre
Bankverbindungen zu entscheiden.

Beratungsmöglichkeiten für betroffene
Kunden

Für Kunden, die sich möglicherweise durch die Kündigung ihrer
Girokonten bedroht fühlen, gibt es Unterstützung. Das
Bankrechtsteam der Kanzlei activelaw in Hannover bietet eine
Erstberatung an, um den betroffenen Kunden ihre rechtlichen
Möglichkeiten aufzuzeigen. Dies ist eine wichtige Option für
Kunden, die nicht nur über ihre bestehenden Konten besorgt
sind, sondern auch über die potenzielle finanzielle Last, die mit
einer Kündigung einhergeht.

Es bleibt abzuwarten, wie viele Kunden am Ende der Frist
tatsächlich zustimmen werden, und ob die Banken bereit sind,
ihren Kurs zu überdenken, sollten die Absagen anhalten. Dies
könnte ein Zeichen dafür sein, dass das Vertrauen in
herkömmliche Bankdienstleistungen erschüttert ist, und könnte
zu einem weiteren Anstieg von Fintech-Lösungen führen, die oft
flexiblere und kostengünstigere Alternativen anbieten.

Die Entwicklungen um die Kontoführungsgebühren stellen nicht
nur eine interne Angelegenheit von Banken dar, sondern
könnten weitreichendere Implikationen für viele Bankkunden



haben. Die Entscheidung, ob eine Bankverbindung
aufrechterhalten oder eine neue gefunden werden sollte, ist in
der heutigen Zeit mehr als nur eine Frage des Komforts; sie ist
oft entscheidend für die finanzielle Sicherheit eines Kunden.
Kunden sind nun gefordert, proaktiv zu agieren und sich über
ihre Optionen und die damit verbundenen Auswirkungen
umfassend zu informieren.

Relevante Entscheidungen und rechtliche
Grundlagen

Die rechtlichen Rahmenbedingungen für Preisanpassungen bei
Banken sind durch mehrere Gerichtsurteile geprägt. Die
Entscheidung des Bundesgerichtshofs (BGH) aus dem Jahr 2021,
die die Notwendigkeit der aktiven Zustimmung der Kunden
festlegte, war wegweisend. Banken sind seitdem verpflichtet,
ihren Kunden die geänderten Allgemeinen
Geschäftsbedingungen (AGB) klar zu kommunizieren und eine
Zustimmung einzuholen. Diese Regelung zielt darauf ab, den
Verbraucherschutz zu stärken und Transparenz in den
Geschäftsbeziehungen zwischen Banken und ihren Kunden
sicherzustellen.

Darüber hinaus gibt es Regelungen im Bürgerlichen Gesetzbuch
(BGB), die sich mit Vertragsänderungen und deren Zustimmung
durch die jeweiligen Parteien befassen. Gebührenanpassungen
müssen also nicht nur transparent kommuniziert, sondern auch
im Einklang mit bestehenden gesetzlichen Vorgaben
durchgeführt werden, um rechtlich bindend zu sein.

Auswirkungen auf die Kundenbeziehungen

Die Erhöhung der Kontoführungsgebühren und das damit
verbundene Kündigungsverfahren können erhebliche
Auswirkungen auf die Kundenbeziehungen der betroffenen
Banken haben. Bankkunden suchen in der Regel nicht nur nach
fairen Konditionen, sondern auch nach einem Gefühl der



Sicherheit und des Vertrauens in ihre Bank. Eine Kündigung
aufgrund fehlender Zustimmung kann daher als Verlust der
Kundenbindung wahrgenommen werden, und viele Kunden
könnten sich dazu entscheiden, eine andere Bank oder einen
anderen Anbieter in Anspruch zu nehmen.

Die Verbraucherzentralen haben in der Vergangenheit betont,
dass Transparenz und Fairness im Bankensektor für die Kunden
von großer Bedeutung sind. Banken stehen daher vor der
Herausforderung, ihre Gebührenstruktur so zu gestalten, dass
sie sowohl wettbewerbsfähig bleibt als auch die Loyalität ihrer
Kunden nicht gefährdet.

Aktuelle Statistiken zur
Kundenzufriedenheit

Laut einer Umfrage der Deutschen Bundesbank zur
Kundenzufriedenheit in deutschen Kreditinstituten aus dem Jahr
2023 gaben 65 % der Befragten an, dass Gebühren ein
entscheidender Faktor bei der Wahl ihrer Bank sind. Eine
Erhöhung dieser Gebühren kann also zu einer signifikanten
Verschiebung der Kundenzufriedenheit führen. Darüber hinaus
berichteten 32 % der Kunden, dass sie bereit wären, die Bank zu
wechseln, wenn die Gebühren für die Kontoführung erheblich
steigen würden.

Diese Statistiken verdeutlichen, wie sensibel die Kunden auf
Veränderungen in den Gebührenstrukturen reagieren, und
unterstreichen die Wichtigkeit des Vertrauens und der
Transparenz in den Beziehungen zwischen Banken und ihren
Kunden. Banken, die ihre Gebühren erhöhen, müssen daher
besonders auf die Kommunikation mit ihren Kunden achten, um
mögliche negative Konsequenzen zu minimieren.
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